
Forderungen für eine gute Zukunft der EU aus Sicht der Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen 2024-2029

Europäische Industriepolitik für Wohlstand und Beschäftigung

Forderungen

•	•	 Die neuen industriepolitischen Initiativen müssen 
in erster Linie gute Arbeitsplätze schaffen und 
im Sinne der Arbeitnehmer:innen gestaltet 
werden und daher die soziale Dimension der 
Transformation in den Mittelpunkt stellen.

•	•	 Stärkung der strategischen Autonomie, 
Ressourcen- und Energieeffizienz durch den 
Aufbau einer europäischen Kreislaufwirtschaft.

•	•	 Klare Perspektiven für die Industrie im EU-
Emissionshandel (EU ETS). Wenn staatliche 
Beihilfen hier die Emissionen reduzieren sollen, 
dann müssen die entsprechenden Mengen an 
Zertifikaten gelöscht werden.

•	•	 Weiterentwicklung des Sozialstaats und 
öffentlicher Infrastrukturen als Rückgrat einer 
resilienten Wirtschaft. 

•	•	 Einbeziehung der nationalen und europäischen 
Sozialpartner in das Transformations-
management sowie eine verstärkte Kooperation 
zwischen den politischen Ebenen. 

•	•	 Aktive öffentliche Beschaffung zur Förderung 
und Gestaltung europäischer (Leit-)Märkte.

•	•	 Verankerung sozialer und ökologischer 
Konditionalitäten bei der Vergabe von 
öffentlichen Aufträgen und Förderungen.
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Hintergrund

Die europäische Wirtschaft ist derzeit mit großen 
Umbrüchen und zunehmenden geopolitischen 
Spannungen konfrontiert. Vor diesem Hintergrund 
setzt auch die neue die EU-Kommission auf 
einen aktiveren Ansatz in der Industriepolitik, 
der jedoch nicht auf ein enges Verständnis von 
Wettbewerbsfähigkeit reduziert werden darf. 
Damit die ambitionierten industriepolitischen Ziele 
in Richtung einer digitalen Kreislaufwirtschaft 
Realität werden, verlangt die Umsetzung eine gute 
Abstimmung zwischen den Vorhaben der Union und 
jenen der Mitgliedstaaten.

Begründung und Argumente 

Aus Sicht der Arbeitnehmer:innen muss der 
Umbau hin zur Klimaneutralität mehr sein als 
das Erreichen des Netto-Null-Ziels und das 
Stärken der Wettbewerbsfähigkeit. Es braucht ein 
wirtschaftspolitisches Gesamtkonzept, das im Sinne 
einer Just Transition die Breite der Transformation und 
all ihre sozialökologischen Auswirkungen berücksichtigt.

Investitionssicherheit im EU ETS

Die produzierende Industrie benötigt 
Investitionssicherheit für die stetige Reduktion der 
Emissionen. Staatliche Beihilfen gehen ins Leere, wenn 
die Menge der Zertifikate am Markt nicht gleichzeitig 
reduziert wird, etwa durch Löschung. 

Resilienz durch Kreislaufwirtschaft

Die Umsetzung der Kreislaufwirtschaft in Verbindung 
mit der Steigerung der Ressourcen- und Energieeffizienz 
trägt zur Stärkung einer zukunftsfähigen und resilienten 
europäischen Wirtschaft bei. Die Kreislaufwirtschaft 
schafft nachhaltige Wertschöpfung und Beschäftigung. 
Gleichzeitig verringert sie die Rohstoffabhängigkeit von 
Drittländern.

Soziale Dimension und Einbeziehung der Sozialpartner

Die Transformation der europäischen Wirtschaft ist nicht 
nur eine technische, sondern eine zutiefst politische 
Frage. Die Gestaltung eines gerechten Übergangs 
(Just Transition) ist elementar für das Gelingen der 
Transformation. Ein gut ausgebauter Sozialstaat und 
eine aktive Arbeitsmarktpolitik sind Voraussetzungen, 
um Transformationsrisiken zu reduzieren. 
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Die Bundesarbeitskammer (AK) ist die gesetzliche 
Interessenvertretung von rund 4 Millionen 
Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen in 
Österreich. Sie vertritt ihre Mitglieder in allen sozial-, 
bildungs-, wirtschafts- und verbraucherpolitischen 
Angelegenheiten auf nationaler sowie auch auf der 
Brüsseler EU-Ebene. 
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